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1. VOR DER INSTALLATION

1.1 BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE

Die Installation des Systems für temporäre Schutzräume HSG (= automatischer temporärer Schutz - Grube) und HSK (= auto-
matischer temporärer Schutzraum - Kopf) schafft dort temporäre Schutzräume, welche die anwendbaren Normen erfüllen, wo
aufgrund baulicher Einschränkungen temporäre Schutzräume verhindert sind.
Dieses System (siehe Abbildung) besteht aus mindestens zwei Schwenkpuffern, einem Versorgungs- und Steuergerät, das an die
Steuerung angeschlossen ist, und einer oder mehrerer spezieller Notentriegelungsüberwachungsgeräte für die Schachttür.
Das System zur Erzeugung temporärer Schutzräume HSG / HSK wird zumindest am tiefsten Punkt des Fahrkorbs oder an der
Führung des Gegengewichts angebracht.
Wenn der Antrieb aus ist und die Zugmagnete energielos sind, bleiben die Schwenkarme ausgefahren (Aktiv-Stellung). Sobald der
Fahrkorb losfährt, werden die Schwenkarme vom Zugmagneten eingefahren (Passiv-Stellung) und in dieser Stellung gehalten, bis
der Fahrkorb anhält.
Wenn der Fahrkorb die Etage erreicht, wird der Zugmagnet spannungslos und die Schwenkarme in ihre Aktiv-Stellung gesetzt.
Zugleich erfolgt ein zusätzlicher konstanter Funktionstest.

Rückwand

Klemmenkasten

Schwenkarm

Zugmagnet

Sicherheitsschalter

Überwachung der
Notentriegelung

Gehäuse

Puffer

Standardbügel für
Führungsschiene
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1.2 HAFTUNG UND GARANTIE

Diese Betriebsanleitung ist all denjenigen gewidmet, die mit der Installation und Wartung von Aufzügen vertraut sind.
Demzufolge wird eine gute Kenntnis über deren Aufbau vorausgesetzt. 
Wir haften nicht für Schäden, welche die Produkteigenschaften beeinträchtigen, wenn diese auf unprofessionelle oder unsach-
gemäße und den hier genannten Angaben nicht entsprechende Arbeiten zurückzuführen sind.
Die Gewährleistungspflicht seitens der Firma FiA kann entfallen, wenn ein Bauteil anders benutzt wird, als hier beschrieben.

Aus Sicherheitsgründen ist es generell verboten:
- zwei oder mehrere Schwenkpuffer unterschiedlicher Ausführungen zu benutzen,
- die Sicherheitsvorrichtung falsch oder von den Anweisungen dieser Anleitung abweichend zu installieren,
- jederart Abänderungen an dieser Sicherheitsvorrichtung vorzunehmen.

1.3 SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Grundsätzlich ist der Maschinenschlosser oder Reparaturbeauftragte für die Sicherheit seiner Arbeit verantwortlich.

Die Beachtung und Einhaltung aller Sicherheitshinweise und gesetzlichen Anforderungen sind Grundvoraussetzung für die
Vermeidung von Unfällen und Schäden am Produkt während der Installation, der Wartung und der Reparatur.

Anweisungen, die mit Blick auf die Gewährleistung der Sicherheit besonders zu beachten sind, sind mit folgenden Symbolen
besonders hervorgehoben:

Allgemeines Gefahrzeichen

Hohe Verletzungsgefahr (z.B. Stellen mit Quetschungsgefahr, usw.)

Mögliche Beschädigung von Maschinenteilen (z.B. infolge einer fehlerhaften Installation, usw.)

Wichtiger Hinweis

Diese Betriebsanleitung ist Teil der Maschine und muss an einem sicheren und jederzeit zugänglichen Ort aufbewahrt werden (z.B.
im Maschinenraum).

Die fachmännische Montage und Installation des Systems zur Erzeugung temporärer Schutzräume, Typ HSG / HSK, erfordert den
Einsatz von angemessen eingewiesenem Personal. Diese Einweisung ist von der Installationsfirma bereitzustellen.

1.4 VORBEREITUNGEN

Es liegt im Interesse des Eigentümers, dass alle Fragen hinsichtlich der Eignung des Gebäudes und des Raumes für die Maschine
vor der Installation geklärt werden. Es muss auch klar sein, wo (Werkstatt oder vor Ort) und wann eine bestimmte Montagearbeit
ausgeführt werden kann oder muss.

In diesem Zusammenhang wird nahegelegt, die jeweiligen Arbeitsvorgänge unter Berücksichtigung aller Umstände vor
Beginn mit der Arbeit zu klären.

Beachten Sie für die Arbeiten an Aufzügen stets alle Sicherheitsvoraussetzungen.
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Bei der Anlieferung des Systems muss dieses auf Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft werden. 

Vergleichen Sie dabei die Artikelnummern und die Typenbezeichnung mit dem Auftragsumfang.

1.5 TYPENSCHILD

Das Typenschild ist am Schwenkpuffer angebracht.

Vergleichen Sie die auf dem Schild genannten Informationen mit den Daten des Auftrags.

SScchhwweennkkppuuffffeerr / Hinged buffer HHSSGG  //  HHSSKK

WWAARRTTUUNNGG / MAINTENANCE

EEUU  --  PPAATTEENNTT  NNRR..  9966110011000077..11--22331133

PPUUFFFFEERR / Buffer

MMAAGGNNEETT / Magnet

BBaauujjaahhrr / year IIddeenntt--NNrr..

VVeerrkkaauuff / Sold by :

ÄÄUUSSSSEERRLLIICCHH  RREEIINNIIGGEENN / CLEAN OUTER PARTS
MMAANNUUEELLLLEE  BBEEWWEEGGUUNNGG  DDEESS  SSCCHHWWEENNKKAARRMMEESS / MANUAL
MOVEMENT OF THE HINGED ARM
KKOONNTTRROOLLLLEE  LLAAGGEERR--AABBNNUUTTZZUUNNGG / CONTROL OG BEARINGS

Tested by:
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1.6 LIEFERUMFANG

Überprüfen Sie anhand des Lieferscheins und der Bestellung, dass
die Lieferung vollständig und richtig ist. Vergleichen Sie dazu ins-
besondere die Artikelnummer, die Menge und die
Typenbezeichnung.

Folgende Bauteile sind in der Lieferung des Systems zur Erzeugung
temporärer Schutzräume, TYP HSG/HSK, enthalten:
- 1 Frachtbrief
- 2 Schwenkpuffer
- 1 Führungsschienenbügel (F-Schiene)
- 1 Satz Etiketten oder Schilder für HSG oder HSK
- 1 Betriebsanleitung

- 1 Versorgungs- und Steuergerät mit RESET-Schalter

- Spezielle Schachttürnotentriegelung (gemäß Bestellung)

Sollte die Lieferung für Türen eines anderen Herstellers bestimmt
sein, wird eine Installationsnotiz beigefügt.

F-Schienenbügel

Klemmenkasten

Puffer
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Beachten Sie auch die Anweisungen in Kapitel hinsichtlich der
Positionierung.

Vergewissern Sie sich, dass der Grubenboden eben ist
(Verputzreste oder anderer Bauschutt sind zu entfernen).

Die Schwenkpuffer können wie folgt befestigt werden:
- nahe den Fahrkorb- oder Gegengewichtsführungsschienen

(Standardbefestigung)
- im rechten Winkel zu den Fahrkorb- oder

Gegengewichtsführungsschienen (1 x 90°-Bügel)
- direkt an der Wand (2 x 90°-Bügel, möglichst auf einer Basis) (siehe

Abbildung auf Seite 8).

Es können alle handelsüblichen Führungsschienen verwendet
werden.

2. INSTALLATION

2.1 SCHWENKPUFFER

Die Schwenkpuffer müssen vor der Montage des Fahrkorbs / Gegengewichts installiert werden.

Bei umgekehrter Vorgehensweise sind während der Installation keine Schutzräume vorhanden.

Die Installationsarbeiten erfordern maximale Beachtung aller Sicherheitsvorkehrungen.

Der Aufzug muss angehalten werden und die nicht genehmigte Benutzung muss für die gesamte Installationsdauer ver-
hindert werden. Der Fahrkorb muss gegen plötzlichen Fall abgesichert sein.

Der Schachtgrubenboden muss für eine ausreichende Belastung ausgelegt sein.

2.1.1 Positionierung der Schwenkpuffer

Vergewissern Sie sich, dass die Unterseite des Fahrkorbs oder der Gegengewichtrahmen über einen passenden Anschlag
verfügen (siehe Abbildung).

WITTUR-Fahrkorbrahmen sind mit standarisierten Anschlägen ausgestattet. Falls andere Anschläge montiert sind, muss der
spezifizierte Raum eingehalten werden. Fragen Sie bei Zweifeln bei Ihrem Händler nach.

Vergewissern Sie sich beim Positionieren der Schwenkpuffer, dass sich diese frei bewegen können (siehe Kapitel
"Einstellungen"). Um die Beweglichkeit zu gewährleisten, müssen die Mindestabstände zum Fahrkorb / Gegengewichtrahmen
und der Anschlag gegeben sein, wenn der Fahrkorb in der obersten und untersten Etage anhält (siehe Abbildung).

Fahrkorb oder
Gegengewicht

Anschlag 
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2.1.2 Befestigung der Schwenkpuffer

Positionieren Sie das System zur Erzeugung temporärer Schutzräume mit Präzision und befestigen Sie es.

Eine Befestigung am Boden ist nicht unbedingt erforderlich.
Beschädigen Sie nicht den Boden mit ölbeständigen Belägen.

Befestigung der Schiene mit einem Standardbügel

Befestigung der F-Schiene mit einem
Standardbügel und 1 x 90°-Bügel 

Wandbefestigung mit 2 x 90°-
Bügeln

X = variabel

X = variabel
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2.1.3 Installation des Klemmenkastens

Der Klemmenkasten wird an der Schachtwand, direkt neben dem
Schwenkpuffer, angebracht.

- Markieren Sie die Stelle, an der der Klemmenkasten an der
Schachtwand anzubringen ist.

Befestigen Sie den Klemmenkasten so, dass das hängende Kabel
auch bei längster Ausfahrt des Puffers nicht reißen kann (siehe
Kapitel "Anwendungsbereiche").

- Befestigen Sie den Klemmenkasten.

Klemmenkasten

Fahrtkabel

2.2 VERSORGUNGS- UND STEUERGERÄT MIT RESET-SCHALTER

Das im Schaltschrank des Systems installierte Versorgungs- und Steuergerät versorgt die Magnete der Schwenkpuffer und die
Notentriegelungen mit Strom.

- Schließen Sie das Versorgungs- und Steuergerät im Schaltschrank unter Beachtung des Schaltplans und des Kapitels
"Elektroinstallation" an.

2.3 SCHACHTTÜRNOTENTRIEGELUNG

Anstelle der normalen Notentriegelungen sind an den WITTUR- und Sematic-Türen Notentriegelungen mit Überwachungsgerät
installiert.

Alle Notentriegelungen sind verdrahtet und können direkt angeschlossen werden. Achten Sie auf die ordnungsgemäße Polung.

Für die anderen Türtypen wird eine Installationsnotiz geliefert. 

SSyysstteemm  zzuurr  EErrzzeeuugguunngg  tteemmppoorräärreerr  SScchhuuttzzrrääuummee,,  TTyypp  HHSSGG//HHSSKK

- Ersetzen Sie die Notentriegelung der untersten Schachttür gegen die Notentriegelung mit elektrischer Überwachung.

- Schließen Die das Versorgungs- und Steuergerät an die Anschlussklemmen an. 

SSyysstteemm  zzuurr  EErrzzeeuugguunngg  tteemmppoorräärreerr  SScchhuuttzzrrääuummee,,  TTyypp  HHSSKK

Anders als beim Schutzsystem in der Schachtgrube, Typ HSG, müssen alle Schachttüren, über die das Fahrkorbdach erreichbar ist,
mit Notentriegelungen mit elektrischer Überwachung ausgestattet werden.

- Ersetzen Sie alle erforderlichen Notentriegelungen gegen die Notentriegelungen mit elektrischer Überwachung.
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2.4 ELEKTROINSTALLATION HSG / HSK

Die Arbeiten an der Elektrik dürfen nur von ausgebildeten Elektrikern oder geschultem Personal ausgeführt werden.

Vor Arbeitsbeginn sind alle Bauteile (spannungsfrei) der Anlage elektrisch zu isolieren.

2.4.1 Schaltplan HSG (Schachtgrube mit 2 Schwenkpuffern, jedes Antriebskonzept)

Legende: KSV = Relais der Verriegelung
SV = Schütz der Verriegelung
KSB = Relais der Bremse
SB = Schütz der Bremse 
KER = Kontakt der Notentriegelung
MER = Magnet der Notentriegelung 
MP = Magnet des Puffers
SKP = Sicherheitskreis des Puffers
KAK = Kontakt der Abfallkontrolle

SSTTEEUUEERRGGEERRAATT / CONTROL UNIT SSCCHHWWEENNKKPPUUFFFFEERR /
HINGED SUPPORT

SSCCHHWWEENNKKPPUUFFFFEERR /
HINGED SUPPORT

AAUUFFZZUUGGSSSSTTEEUUEERRUUNNGG / 
LIFT CONTROL

AABBFFAALLLLKKOONNTTRROOLLLLEE  HHAAUUPPTTSSCCHHUUTTZZEE /
MAIN CONTACTOR DROPOUT CHECK

SSPPAANNNNUUNNGGSSVVEEKKSSOORRGGUUNNGG
230 VAC POWER SUPPLY

EMERGENCY UNLOCKING DEVICE

NNOOTTEENNTTRRIIEEGGEELLUUNNGG

AAUUFFZZUUGGSSSSTTEEUUEERRUUNNGG /
LIFT CONTROL

AAUUFFZZUUGGSSSSTTEEUUEERRUUNNGG /
LIFT CONTROL

SSIICCHHEERRHHEEIITTSSKKRREEIISS / 
SAFETY CIRCUIT
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2.4.2 Schaltplan HSK (Schachtgrube mit 2 Schwenkpuffern, jedes Antriebskonzept)

Legende: KSV = Relais der Verriegelung
SV = Schütz der Verriegelung
KSB = Relais der Bremse
SB = Schütz der Bremse 
KER = Kontakt der Notentriegelung
MER = Magnet der Notentriegelung 
MP = Magnet des Puffers
SKP = Sicherheitskreis des Puffers
KAK = Kontakt der Abfallkontrolle

Inspektionssteuerung ON = SKP Teilstrecke gejumpert 
(1. Zusatzlevel am Drehschalter) 
Inspektionssteuerung ON = MP Teilstrecke unterbrochen 
(2. Zusatzlevel am Drehschalter)

SSTTEEUUEERRGGEERRAATT / CONTROL UNIT SSCCHHWWEENNKKPPUUFFFFEERR /
HINGED SUPPORT

SSCCHHWWEENNKKPPUUFFFFEERR /
HINGED SUPPORT

SSIICCHHEERRHHEEIITTSSKKRREEIISS / 
SAFETY CIRCUIT

AAUUFFZZUUGGSSSSTTEEUUEERRUUNNGG /
LIFT CONTROL

AAUUFFZZUUGGSSSSTTEEUUEERRUUNNGG /
LIFT CONTROL

NNOOTTEENNTTRRIIEEGGEELLUUNNGG

NNOOTTEENNTTRRIIEEGGEELLUUNNGG

NNOOTTEENNTTRRIIEEGGEELLUUNNGG

EMERGENCY UNLOCKING DEVICE

EMERGENCY UNLOCKING DEVICE

EMERGENCY UNLOCKING DEVICE

IINNSSPPEECCTTIIOONN

SSPPAANNNNUUNNGGSSVVEEKKSSOORRGGUUNNGG
230 VAC POWER SUPPLY

AABBFFAALLLLKKOONNTTRROOLLLLEE  HHAAUUPPTTSSCCHHUUTTZZEE /
MAIN CONTACTOR DROPOUT CHECK

AAUUFFZZUUGGSSSSTTEEUUEERRUUNNGG / 
LIFT CONTROL



Änderungen vorbehalten!

DE

SCHUTZRAUMABSICHERUNG Kode
Version

GM.2.003044.DE
0

Kode
Version
Datum
Seite

1800.32.0200
C

29.01.2014
11.31

3.1 SCHWENKPUFFER

Die Schwenkpuffer-Einstellungen werden betriebsbereit gelie-
fert.

Sicherheitsschalter des Schwenkarms
- Überprüfen Sie manuell die Funktionstüchtigkeit des Schalters.

Wenn der Puffer ausgefahren ist, sollte der Kontaktstift des
Sicherheitsschalters nicht vollständig eingefahren sein. Ein
Resthub von 2-3 mm sollte gegeben sein (siehe Abbildung).

- Überprüfen Sie den Resthub des Sicherheitsschalters.
Die Schalterposition kann nach Lockerung der
Befestigungsschrauben verstellt werden (siehe Abbildung).

Resthub

3. EINSTELLUNGEN

Luftspalt

- Überprüfen Sie die Breite des Luftspalts.

Der Luftspalt zwischen dem vertikal gelagerten Schwenkarm und
dem Anschlag sollte 10 mm betragen (siehe Abbildung).

- Der Anschlagpuffer fungiert als vertikaler Wegbegrenzer des
Schwenkarms.

- Die Regelmutter begrenzt den Bewegungsraum des Schwenkarms
zwischen dem unteren Ende des Schwenkarms und der horizontalen
Lagerfläche. Es darf kein Metall-auf-Metall-Kontakt gegeben sein,
wenn der Arm ausfährt (Geräusch).

- Der Arbeitshub des Zugmagnets beträgt 8 mm. Der Hub lässt sich
verstellen, nachdem die Rückwand waagerecht versetzt wurde. Im
angezogenen Zustand sollte die Spitze der Verankerung 2 mm aus
der Führung hervorstehen.

- Das Tastverhältnis des Magneten beträgt 40%.
Der Magnet darf sich erst aktivieren, wenn der Fahrkorb anfährt, und
muss deaktiviert sein, wenn der Antrieb abschaltet.

Zugmagnet

Anschlagpuffer

Regelmutter

Luftspalt
~ 10 mm

3.2 VERSORGUNGS- UND STEUERGERÄT

Eingriffe am Versorgungs- und Steuergerät sind nicht gestattet. Wie im Kapitel "Installation" beschrieben, wird das Gerät
nur angeschlossen. 

3.3 SCHACHTTÜRNOTENTRIEGELUNG

Die Schachttürnotentriegelungen sind gänzlich verdrahtet und können direkt angeschlossen werden. Achten Sie auf die
ordnungsgemäße Polung. Änderungen an den Einrichtungen sind nicht erlaubt.

Manuelles Rücksetzen des Schalters ist streng verboten. Die Wirkung kann der des Jumperns Sicherheitskreises entspre-
chen.
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Angenommen, dass die Ausrüstung fachmännisch und unter Befolgung der Anweisungen installiert wurde, kann man annehmen, dass
das Sicherheitssystem ordnungsgemäß funktioniert.

Alle Bauteile werden strengen Qualitäts- und Funktionstests unterzogen. Sie verlassen das Werk nach erfolgter Überprüfung und sind
installationsbereit.

EEnnddaabbnnaahhmmee::

1.  Ordnungsgemäße Position des Schwenkpuffers.

Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme des Aufzugs nochmals das Maß des Luftspalts zum Fahrkorbanschlag mithilfe einer Schnur oder
einer Nivellierlatte und die Überlagerung des Schwenkarms, die 15 mm betragen sollte.

Behindern Sie nicht die Bewegung des Schwenkarms. Dies führt zu Geräuschentwicklung und zu einem größeren Zeitaufwand für das
Rücksetzen aller Einstellungen (Magnethub, Schalter, Anschlag, usw.). Die Werkseinstellung beträgt über 25 mm.

In keinem Fall darf diese Kontrolle ausgeführt werden, wenn der elektrische Vorgang begonnen hat und Sie sich in der Grube
einschließen. LLeebbeennssggeeffaahhrr!!

2.  Elektrischer Vorgang

Überprüfen Sie vor Beginn des Vorgangs nochmals die Installation auf Ordnungsmäßigkeit. Beachten Sie dazu die
Schaltpläne. 

2.1  HSG-System

Am leichtesten lässt sich die einwandfreie Funktion der Schwenkarme durch die Inspektionsfahrt auf dem Fahrkorbdach in der
AAuuffwwäärrttssrriicchhttuunngg ⇑ überprüfen.

2.2  HSK-System

Am leichtesten lässt sich die einwandfreie Funktion der Schwenkarme durch die Inspektionsfahrt auf dem Fahrkorbdach oder durch
die Kontrolle in AAbbwwäärrttssrriicchhttuunngg ⇓ überprüfen.
Anschließend kann der Aufzug normal benutzt werden. Dabei werden die ordnungsgemäße Installation der Anschläge und der
Freiraum im Falle eines Abfalls automatisch ausgeführt. Bei falscher Installation tritt entweder ein Defekt auf (die Abfallkontrolle wird
nicht ausgeführt) oder ertönt ein Geräusch, wenn der Schwenkarm auf die Endstellung zusteuern will.

3.  Inspektion der Überwachung der Notentriegelung

Überprüfen Sie am Ende der Testfahrten alle überwachten Notentriegelungen.

Entriegeln Sie die Schachttür mit einem dreieckigen Nottüröffner. Daraufhin dürfte kein Fahrbefehl akzeptiert werden und die
Schwenkpuffer sollten in Passiv-Stellung verweilen.

Ein normaler Betrieb des Aufzugs ist erst nach Betätigung des RESET-Tasters möglich.

Drücken Sie den RESET-Taster. Geben Sie einen Fahrbefehl.
Der Befehl muss nun akzeptiert werden.

4. FUNKTIONSTEST
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4.  Überprüfung des Tastverhältnisses

Wenn der Fahrkorb in irgendeiner Etage anhält, müssen die Schwenkpuffer abgeschalten sein. Sie müssen bis zur Abfallkontrolle
vor dem erneuen Anfahren spannungslos bleiben.
In keinem Fall dürfen sie auf eine andere Art und Weise aktiviert werden, z.B. nach dem Schließen der Türen ohne Fahrbefehl, da
das Tastverhältnis der Magneten nur 40% beträgt.

Die aktuellen Sicherheitsabstände dürfen niemals anhand Unwirksammachung der Endschalter festgelegt werden. Eine
risikofreie Festlegung erfolgt mittels Messung und Berechnung.

Vergewissern Sie sich, dass die Abstände zwischen den Anschlägen und den beiden Schwenkpuffern exakt gleich sind, d.h.
beide Puffer werden gleich belastet.

4.1 TEMPORÄRE SCHUTZRAUMHÖHE

Aufgrund der installierten Höhe der Schwenkpuffer werden nicht-konforme Mindestabstände beibehalten - auch im kompri-
mierten Zustand mit der üblichen Position der Anschläge am Fahrkorbrahmen oder Gegengewicht.

Wenn, wie in der Abbildung unten dargestellt, ein Zugangsspalt zu sichern ist, so kann dies durch eine zusätzliche Basis in ent-
sprechender Höhe erreicht werden.

Der Pufferhub beträgt: 
mit PPUU--PPuuffffeerrnn max. 90 mm 
mit ÖÖllppuuffffeerrnn max. 175 mm

Car apron
H1 = Temporäre Schutzraumhöhe
H2 = Eintrittsspalthöhe

Fahrkorb-Schürze 
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5.1 WARTUNG UND INSPEKTION

Das System zur Erzeugung temporärer Schutzräume, Typ HSG / HSK benötigt wenig Wartung.

Zur Gewährleistung eines sicheren Betriebs des Systems sind in regelmäßigen Abständen - mindestens zwei Mal jährlich -
Funktionstests durchzuführen.

Jede Änderung, Beschädigung oder andere Unregelmäßigkeit ist zu notieren und sofern möglich zu reparieren. Häufige
Wartungs- und Inspektionsarbeiten verbessern nicht nur die Betriebssicherheit, sondern verlängern auch den Zeitraum zwischen
Störungen und die Lebensdauer der Ausrüstung.

Besonders wichtig sind die Inspektionen und Wartungen vor den gesetzlich vorgeschriebenen Funktionstests (z.B. vor TÜV-
Inspektionen).

WWaarrttuunnggss--  uunndd  IInnssppeekkttiioonnssppllaann
Allgemeines:
- Die Schwenkpuffer benötigen einige Jahre lang keine Wartung.
- Überprüfen Sie die Lager und Zugmagnete auf freie Beweglichkeit.

Überprüfen Sie die Funktionstauglichkeit aller Schalter und den Verschleiß der Stößel, gegebenenfalls ersetzen.
- Inspizieren Sie die Puffer.

VVeerrssoorrgguunnggss--  uunndd  SStteeuueerrggeerräätt
- Inspizieren Sie alle Kabelverbindungen und Kontakte.
- Überprüfen Sie den Abfall.

SScchhaacchhttttüürrnnootteennttrriieeggeelluunngg
- - Unterziehen Sie die Schachttürnotentriegelung einem Funktionstest.

Sollte ein Schaden oder eine Unregelmäßigkeit festgestellt werden, welche die Sicherheit beeinträchtigen könnten, muss
der Aufzug sofort außer Betrieb genommen werden.

Wenden Sie sich an Ihren Lieferanten, sollten Sie keine Lösung finden oder Zweifel haben.

Alle Wartungseingriffe sind fachmännisch und mit größter Sorgfalt auszuführen, damit ein sehr sicherer Betrieb garantiert
ist.

5. WARTUNG, INSPEKTION UND REPARATUR
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5.2 REPARATUREN

Generell dürfen Schäden oder Deformierungen an der Schutzraumabsicherung nicht repariert oder gerichtet werden (z.B. durch
Erhitzung und Biegen). Defekte Bauteile sind zu ersetzen. Verwenden Sie nur originale Ersatzteile.

Alle Reparaturen sind fachmännisch und mit größter Sorgfalt auszuführen, damit ein sehr sicherer Betrieb garantiert ist. 

Während der Reparaturen sind in der Schachtgrube keine Schutzräume vorhanden. 

Alle Reparaturen erfordern höchste Beachtung der Sicherheitsvorkehrungen.
Während der Reparaturarbeiten muss der Aufzug außer Betrieb gesetzt und gegen versehentliche Inbetriebnahme gesichert
sein. Das Abwärtsfahren des Fahrkorbes ist zu unterbinden.

Zulässige Reparaturen:

- Auswechselung der Schalter.
- Auswechselung des Magnets.
- Auswechselung der Lager.
- Auswechselung der Anschlagpuffer.
- Auswechselung der Puffer.

Jeder Schaden, der mithilfe der hier genannten Anweisungen nicht repariert werden kann, oder dessen Ursachen unklar
sind, muss unverzüglich dem nächst gelegendsten WITTUR-Vertreter (in der EU) oder dem FiA - Fachinspektorat für
Aufzüge AG (in der Schweiz) mitgeteilt werden.
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Wenn die Wartungsarbeiten ein Steigen in die Schachtgrube oder ein Klettern am Fahrkorb erfordern, sind folgende
Arbeitsschritte zu befolgen:

IInn  ddeerr  SScchhaacchhttggrruubbee  ((HHSSGG))

Nehmen Sie vor Beginn der Wartungsarbeiten den RESET-Schlüssel heraus und führen Sie ihn bei sich.

- Fahren Sie den Fahrkorb hoch, bis genug Platz ist, um in die Schachtgrube zu steigen.
- Öffnen Sie die unterste Schachttür mit dem dreieckigen Nottüröffner und öffnen Sie die Tür.

Der Sicherheitskreis des Aufzugs ist (indirekt) unterbrochen, wenn die Schachttürnotentriegelung aktiviert wird. Der
Aufzug kann erst nach der Betätigung des RESET-Tasters wieder normal anfahren. Die Schwenkpuffer sind ausgefahren
(direkt unterbrochen). Dies erzeugt den erforderlichen temporären Schutzraum.

Nach den Wartungsarbeiten:

Entfernen Sie alle Gegenstände aus der Schachtgrube und vergewissern Sie sich, dass alle die Grube verlassen haben.

- Schließen Sie die Schachttür und inspizieren Sie die Verriegelung. 
In diesem Zustand wird kein Fahrbefehl akzeptiert.

- Drücken Sie den RESET-Taster am Versorgungs- und Steuergerät.
- Prüfen Sie, ob der Aufzug nach Betätigung eines Fahrbefehls anfährt.

- Sichern Sie die Schachttür gegen Schließung.
- Setzen Sie den Schalter der Schachtgrube auf OFF.
- Führen Sie die Wartungsarbeiten in der Schachtgrube aus.

6. AUFZUG-WARTUNGSARBEITEN
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IInn  ddeerr  SScchhaacchhttggrruubbee  //  aamm  SScchhaacchhttkkooppff  ((HHSSKK))

Nehmen Sie vor Beginn der Wartungsarbeiten den RESET-Schlüssel heraus und führen Sie ihn bei sich.

- Fahren Sie den Fahrkorb auf eine untere Etage.
- Öffnen Sie die Schachttür mit dem dreieckigen Nottüröffner und öffnen Sie die Tür.

Der Sicherheitskreis des Aufzugs ist (indirekt) unterbrochen, wenn die Schachttürnotentriegelung aktiviert wird. Der
Aufzug kann erst nach der Betätigung des RESET-Tasters wieder normal anfahren. Die Schwenkpuffer sind ausgefahren
(direkt unterbrochen).
Dies erzeugt den erforderlichen temporären Schutzraum.

Nach den Wartungsarbeiten:

Entfernen Sie alle Gegenstände aus der Schachtgrube und vergewissern Sie sich, dass alle das Fahrkorbdach verlassen
haben. Resettieren Sie anschließend den Inspektions-Sicherheitsschalter.

- Schließen Sie die Schachttür und inspizieren Sie die Verriegelung. 
In diesem Zustand wird kein Fahrbefehl akzeptiert.

- Drücken Sie den RESET-Taster am Versorgungs- und Steuergerät.
- Prüfen Sie, ob der Aufzug nach Betätigung eines Fahrbefehls anfährt.  

- Steigen Sie auf das Fahrkorbdach.
- Schalten Sie Inspektionsfahrtsteuerung ein.
- Führen Sie die Wartungsarbeiten in der Schachtgrube / am Schachtkopf aus.

Die Aufwärtsfahrt wird von den ausgefahrenen Schwenkpuffern, wie auch vom Inspektionsfahrt-Endschalter begrenzt.
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Die Standard-Schwenkpuffer werden mit folgenden Puffern geliefert:

- PU-Puffer V max 1.0 m/s Produkt von P + S; Typ E2 
- Ölpuffer V max 1.6 m/s Produkt von Henning; Typ LP 40

7.1 SYSTEM ZUR ERZEUGUNG TEMPORÄRER SCHUTZRÄUME MIT PU-PUFFERN

Die Höhenangaben beziehen sich auf die Standardpuffer E-2 (Ø 125 x 100)

7. SPEZIFIKATIONEN DES SCHWENKPUFFERS

Last nach EN 81
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7.2 ABSICHERUNG DES TEMPORÄREN SCHUTZRAUMS MIT ÖLPUFFERN
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8.1 KONFORMITÄTSAUSSAGE (EG-BAUMUSTERPRÜFUNG)

8. ANHANG
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8.2 ANHANG ZUR KONFORMITÄTSAUSSAGE
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8.3 BESCHEINIGUNG ÜBER EINE KONFORMITÄTSPRÜFUNG (EN 81-21)
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8.4 ANHANG ZUR BESCHEINIGUNG ÜBER EINE KONFORMITÄTSPRÜFUNG
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